
Assyriologen mMI1t den Resultaten ihrer Forschungen die uft:
gebäude negatıver Bibelkritik die wohl n1emand AaUS-JE
graben wird

Magnificenz (S7 O hat AIn lage VOT SCINST Inauguration
ZU Rector bel1 röffnung des NCUECN monumentalen un: WANEAa
kaliserlich ausgestatteten Universitätsgebäudes 11 der nsprache

Se Majestät den Kaiser auch die schönen und wahren Waorte
gesagt Lichtvoller als JC chwebt der Ta Mater 1n

dass diebonens1is diesem Täase die hehre Idee VÄGHE ugen
C1iNECMM Körper verschmolzenen Facultäten, vielfach auch

ihre Berufssphären auseinandergehen doch LLUTE Euinem DSEMECIN-
schaftlichen 1Te16 zusteuern die Harmonie des menschlichen
1ssens ZU bezeugen un A bethätigen der Kirche un dem
Staate treue berufseifrige Diener un Lehrer heranzubilden un!
S C1INe Quelle des Segens für das un materielle Wohl
des EIMEINSAIMMECN V aterlandes ZU sein!«

Dr WOoltseruber.

Dr TUÜuc eNrDuCcC der Kırchengeschichte IUr akademische
Vorlesungen un ZuUu Selbststudium

Auflage. Mainz, Kirchheim 18584 Nr und ”4 Preıs $ () Pr

Vorliegendes Lehrhbuch verdient unier den Compendien der
Kirchengeschichte UUNSETES Erachtens den Vorzug und hat auch
111 den melsten theologischen Zeitschriften anerkennende
Besprechung erfahren. S veremi1gt Vollständigkeit des nhalts
ohl keine wichtigere rage ist übergangen mıl Präcisıon
des Ausdrucks arheı und Vebersichthe  1t. der Darstellung
Einzelne Partıeen sınd allerdings den übrıgen gegenüber eiIwas
f ausführlich behandelt und hat überhaupt die 1819 T}  eıt
eingehendere Behandlung erlahren als dıe alte Zu U7r7z ist
auch dieser Auflage dıe Concihengeschichte behandelt und
aOllte he1 jedem Concilium SCHAaU angegeben SCIN, weshalb ZU-
sammenberufen und W3a auf demselben estimm und verordnet
wurde.

1C € Schwierigkeit bietet dem Geschichtschreıiber
die FKıntheilung des Stoffes, sowohl die eal- qls Temporal-Eintheilung.
Nachdem den ersten Paragraphen die formelle Kinleitung
dıe sogenannte materielle WwIrd ım Abschnitt egeben

Lıteratur -ber Begriff, Aufgabe, behandelt ist, geht
der Verfasser ZUT Schilderung der einzelnen Abschnitte ber.
Er theilt dıe Kirchengeschichte entsprechend den STOSSCH Ab-
schnıtten der Weltgeschichte 1891 E3 Zeiträume : den ersten VOIL

istus Trullanum, behandelt also cd1e Wirksamkeit der
1M 1’0 h-griechischen Weltreiche ; der Zeıitraum reicht



4  R n

VO Auftreten der germanischen und glavischen Völker Hıs ZUT

S08 RKeformatıon : der behandelt dıe neueTre und neueste (7e-
schıchte Im wesentlichen hat diese Eintheilung auch In den
übrıgen Lehrbüchern der Kirchengeschichte ulinahme gefunden ;
1E hinsichtlich des Zeıitraumes möchten WIr, W1e bereıts
Kraus in seiner Kirchengeschichte gethan, nıcht das Auftreten Luthers
als Marksteıin für dıe Abgrenzung der Periode annehmen negatıVv
hıldet ohl eınen bedeutenden Grenzpunkt — soONndern heber
108081 ein1ge Jahrzehnte zurückgehend ZUT) Entdeckung Amerika’s,
sıch der Kıirche CIM JTOSSES Feld ihrer Thätigkeıt öffnete ;
wiıird mehr der dee der Kırche. welche sıch über dıe gJaNZzZe
Er ausbreıten soll, echnung er der Zelit-
raume wird in Perioden abgetheilt, (irenzpunkt der ersten ist
Constantın der (Grosse ; der zweıte Zeitraum WIrd abgetheilt Uurc
die Reformen (regor VAL: der Ärıtte Uure die französische Re-
volution. Was dıe Real-Eintheilung anbelangt, S zerfällt jede
Periode In grössere Theile dıe A4ussere Geschichte und dıie (ze-
schıchte der inneren Verhälinisse, nemlich der Kiırchenverfassung,
der L uteratur, Haeresieen und Spaltungen, und ndlıch des ('ultus
und der Dısciplin Diese kuntheilung 1st übersichtlich nd leicht

merken. W eniger wollte cd1e Eintheilung der (z7e-
schichte ın Ausbreitung des Christenthums und ırche und
Staat ZUSASECN. Besser schıene unSs dıe Kintheilung In fata
nd fata adversa, besten WAare aber jede einzelne Periode nach
dem ihr eigenthümlichen Charakter abzutheilen, un SO 7Zusammen-

e einzelnen Zeıiıträume schliessengehöriges N1C. ZU rennen
Resumes ab, gedrängte Zusammenstellungen der Schicksale und des
Wirkens der Kırche, das JaNZC eende dıe Schlussbetrachtung
(S$ 238), welche darauf hinweıist, WwWI1e die Kırche ihrem göttlichen

W1IeBräutigam ANNLIC alle TrTubsale überwındet : dass s1e,
St. Augustinus de (vyıtate [)e1 bemerkt, » untier den Anfeindungen
der Welt und den Tröstungen (zx0ttes« i1hNre Pilgerschaft vollenden
Wırd, bıs die : streitende und leidende Kırche ın die triumphirende
des 1HEUEN Jerusalems überge » WO weder 'Tod och Jrauer,
noch age och Schmerz mehr <e1N WITCL « Der Verfasser versteht

dem Studirenden das alten der göttlichen Vorsehung In den
echicken der hl Kirche, len höheren Zusammenhang der Na t=
achen ım ane Gottes recC lebendig VOr ugen führen

igegeben sind Reihenfolgen der Päpste, der allgemeınen Concılıen,
Ost- und weströmiıschen, der deutschen Kaiser (bis 1806), der

französischen und englischen Könige, W1e eın ausführliches Namen-
und Sachregister. Die Darstellung ist infach und klar Zahlreiche

ten unier dem Text SOW1E eINE ausführliche Angabe der T Afe-
'&fiur mıt Berücksichtigung s<elbst der neuesten Werke und Zeit-

Ü
sch en und Öfters mıt kurzen irıtıken, regen tieferem EKın-
dr Jer Sohnen Der Verfa3ser schre1ı mıt Wärme, qls ire
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der katholiischen Kırche. ohne jedoch wirkliche Misstände. A
schreiıtungen einzelner mıt Stillschweigen Z übergehen und hat
zugleich hel dem reben nach Unparteıilichkeıit den protestantischen
KRatıonalısmus glücklich vermıeden. Als Vorzug des Werkes heben
WIT noch hervor, dass der Verfasser über einNıge wiıichtige und

se1INerVON den Gegnern angegriffene >unkte lıe Resultate
Forschungen in übersichtliche Darstellungen zusammengefasst,

dıe rage ber dıe Anwesenheit ein und Panulı In Kom,
den Streiıt über die (nltigkeıt der Ketzertaufe, dıe Lnuberius- und
Honoriusfrage, das Auftreten Karl! des Grossen dıe Sachsen,
die Ansıchten Gregor  © VIL und Bonifaz 111 ber das Verhältnıs
der geistlichen ZUE weltlichen aC. Jıe Aufhebung des Templer-
ordens, ıe Verurtheilung des Hus Wır möchten das
Werk auch sSerenN modernen, lıberalen (zeschichtsmachern
eingehender Lecture empfehlen, WI1e namentlıch dem Verfasser
der Geschiehtsbilder der öÖsterr.-ungarischen Monarchie« und
se1inen Nachtretern ; amı S1E siıch überzeugen der Unhalt-
barkeıt und Lügenhaftigkeıit mancher ihrer Bbehauptungen, urce
dıe S1E dıe elıg1on AUS dem Herzen. uUunNns  erTer Jugend herauszu-
reissen trachten ;: lamıt S1@E aufhören den Unsinn VON einer An
hbetung der eıligen oder Erkauf des Sündennachlasses Urc
Tezel und dergleichen immer wıederum aufzutischen WIT
empfehlen CC atıch den Studirenden der Theologie, amı G1E sıch
(daraus WapPphenN SCHCH q [l diese schaalen und lügenhaften Ans
jeindungen und Kntstellungen der ahrheı

R

Das Messbuc  der hl Kirche (Missale Romanum)
Kür die Lalıen bearbeitet VOlat. un deutsch mit lıturgischen Erklärungen.

Ans. Sch Lt auUus der Beuroner Benedictiner-Congregation. Mıt oberhirtl. Appro-
batıon u. Erlaubniss der rdensobern. Freiburg. Herder 1884 109 492 |E

So Erfreuliches schon auf dem Gebiete der Liturgie OC
eistet worden, ist doch noch ange nicht, besonders in der
Laienwelt das Wünschenswerthe erreicht, zumal in Qesterreich
und Deutschland NICHE WO WwIr och den Folgen der Auf-
klärungsperilode leiden Mit der Neubelebung des Chorals und
des eigentlichen liturgischen Gottesdienstes TE die Literatur
nicht gleichen Schritt. Die er VO Moufang, Pachtler, Reischl
u. en ZWar schon viel Gutes gewirkt; aber Cc5 1L11USS noch
1e] geschehen, um die Laienwelt mehr Z verständnissvollen
heilnahme Al der Liturgie zutückzuführen. Deswegen
entspricht das vorliegende neueste Werk einem wahren Be-
dürfniss. Im Geiste des vortrefflichen Annee liturgique des be-
rühmten Benedictinerabtes Don Gueranger fügt CS dem late1i-
nischen und deutschen Texte gemeinverständliche Erklärungen


